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Fakten zum Naturpark

Gründung
1972 (damit ältester Naturpark Baden-Württembergs)

Größe
15.600 Hektar (ha) = 156 km²

Träger
Land Baden-Württemberg, vertreten durch das Regie-
rungspräsidium Tübingen und 22 Gebietskörperschaften 
(4 Landkreise, 18 Städte und Gemeinden)

Besitzverhältnisse
	63 %	 Land
	34 %	 Gemeinden
	 3 %	 Privat	

Flächennutzung
	86 %	 Wald
	13 %	 Landwirtschaft
	 1 %	 Sonstiges

Holznutzung
Auf ca. 90 % der gesamten Waldfläche im Naturpark findet 
eine naturnahe forstwirtschaftliche Nutzung statt. Die 
Holzernte auf dieser Fläche liegt unter dem jährlichen 
Zuwachs. Die restliche Waldfläche wird durch ihren beson-
deren Schutzstatus (z.B. Bannwald) völlig aus der forstlichen 
Nutzung genommen. 

Baumartenverhältnisse
	64 %	 Laubholz (u. a. 31 % Buche, 14 % Eiche)
	36 %	 Nadelholz (u. a. 17 % Fichte, 12 % Kiefer)

Schutzgebiete
	 5 %	 Naturschutzgebiete
	92 %	 Landschaftsschutzgebiete
	65 %	 FFH-Gebiete (Fauna-Flora-Habitate)
	83 %	 Vogelschutzgebiete und weitere Schutzgebiets- 
		  kategorien (Bann- und Schonwälder, Naturdenkmale)
	99 %	 der Naturparkfläche ist durch mindestens eins dieser  
		  Schutzgebiete geschützt
	 3	 Bannwälder (insgesamt 101 ha)

Der rund 156 km² große Naturpark Schönbuch ist mit 86 % 
Waldanteil eines der größten geschlossenen Waldgebiete 
in Süddeutschland. Auf rund 40 km² seiner Fläche leben 
im Rotwildgebiet rund 200-250 Tiere. Auch Vertreter be-
sonders schützenswerter und seltener Arten kann man 
im Schönbuch finden. Allerdings braucht man etwas Ge-
duld, die richtige Jahreszeit und ein geschultes Auge, um 
Kammmolch, Eremit, Braunen Eichenzipfelfalter, Mops- und 
Nymphenfledermaus, Zebraspinne, Moosbeere, Ungarische 
Platterbse oder den Eichenmosaikschichtpilz zu entdecken. 
Eine beachtenswerte Vielfalt stellt das Vorkommen von 
sieben der neun Spechtarten – hier soll speziell der Wen-
dehals erwähnt sein – und 16 der 21 Fledermausarten dar. 
Eine Besonderheit im ältesten Naturpark im Lande sind 
seine über 240 Kleindenkmale (Steinkreuze, Gedenkstei-
ne, Hirschsteine, Soldatengräber, Brunnen, etc.) und viele 
kulturhistorische Sehenswürdigkeiten, wie das ehemalige 
Zisterzienserkloster und Jagdschloss Bebenhausen. Diese 
werden mit Hilfe der kostenlosen App „Schönbuchführer“ 
dem Wanderer vor Ort digital zugänglich gemacht. Aber 
auch Keltenschanzen und -gräber sowie eine historische 
Verkehrsverbindung (Via Rheni) befinden sich in den ausge-
dehnten Wäldern zwischen Tübingen, Reutlingen, Aichtal, 
Waldenbuch, Böblingen und Herrenberg.

Als Naherholungsgebiet für rund 2 Millionen Menschen 
des Mittleren Neckarraums, mit ca. 4 Millionen Besuchern 
im Jahr, spielt der frei zugängliche Naturpark eine wichtige 
Rolle. Eine sehr gute Erholungsinfrastruktur mit vielen Rad- 
und Wanderwegen, Sport- und Lehrpfaden, Rastplätzen, 
Wassertretanlagen, Wasserflächen, Wildschaugattern, 
Aussichtspunkten und markanten Einzelbäumen machen den 
Schönbuch zum beliebten Ausflugsziel und Wandergebiet 
für Jung und Alt. Auch gehbehinderte Menschen finden im 
Naturpark mehrere barrierefreie Angebote. Sie sind auf der 
Internetseite des Naturparks zu finden.

Unterstützt wird die Naturparkverwaltung in Bebenhau-
sen durch den Förderverein Naturpark Schönbuch e.V. Aus 
Naturparkfördermitteln des Landes Baden-Württemberg 
und der EU werden jedes Jahr Projekte der Naturpark-
städte, -gemeinden und -landkreise sowie von privaten 
Antragstellern und Vereinen unterstützt.

Dieses Projekt wurde gefördert durch den Naturpark Schönbuch mit Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg und der Lotterie Glücksspirale.

www.mepl.landwirtschaft-bw.de



Elsbeere

Wasseramsel

Feuersalamander

Böblingen

Aichtal

Herrenberg

Tübingen Reutlingen

Geologie

Keuperlandschaft (im Trias vor ca. 200 Millionen Jahren 
entstanden). Die Sandsteine des Schönbuchs wurden u. a. 
für den Bau des Kölner Doms, des Ulmer Münsters und 
der Tübinger Neckarbrücke verwendet. Heute werden 
diese noch in sehr geringem Umfang zur Restaurierung 
historischer Bauten gewonnen. 

Klima

warm, trocken submontan
Jahresdurchschnittstemperatur 8,7 °C
Niederschlagsmenge 740–770 mm im Jahr

Besonderheiten der Flora und Fauna

Pflanzen: Natternzunge, Königsfarn, Moosbeere, Ungarische 
Platterbse, Elsbeere, Becherkoralle, Eichenmosaikschichtpilz
Amphibien: Feuersalamander, Kammmolch
Käfer: Eremit, Kopfhornschröter
Schmetterlinge und Libellen: Brauner Eichenzipfelfalter, 
Schönbär, Gestreifte Quelljungfer
Fledermäuse: Mopsfledermaus, Bechsteinfledermaus, 
Nymphenfledermaus 
Spinnen: Sumpf-Kreuzspinne, Zebraspinne
Vögel: Wendehals, Halsbandschnäp-
per, Eisvogel, Wasseramsel
 

Naturparkinformationszentrum

im denkmalgeschützten Schreibturm des Klosters Beben-
hausen.

Veranstaltungsprogramm

Die Naturparkverwaltung gibt jährlich in Zusammenarbeit mit 
den unteren Forstbehörden der Landkreise ein kostenloses 
Programmheft mit bis zu 100 Veranstaltungen heraus (siehe 
www.naturpark-schoenbuch.de). 

Auszeichnungen

•	 Waldgebiet des Jahres 2014 (deutschlandweit)
•	  Qualitätsnaturpark 

Geschäftsstelle

Im Schloss, 72074 Tübingen-Bebenhausen
www.naturpark-schoenbuch.de
naturpark.schoenbuch@rpt.bwl.de
07071 602-6262

Sehenswürdigkeiten

Naturschutzgebiete „Schaichtal“ (a) und 
„Schönbuch Westhang“ (b)
Schönbuch Aussichtsturm Stellberg (ab Herbst 2018)
Streuobstwiesengebiet Braunäcker (mit Keltenschanze)
Historischer Stubensandsteinabbau bei Waldenbuch
Premiumwanderweg Herzogjägerpfad (ab Mai 2018)
Historischer Lehrpfad Neuenhaus
Waldseilgarten Herrenberg
Obstbaumlehrpfad beim Golfclub Schönbuch 
Rotwilderlebnispfad
Geologischer Lehrpfad im Kirnbachtal
Schloss Hohenentringen
Ehemaliges Zisterzienserkloster und Schloss 
Bebenhausen mit dem Infozentrum des Naturparks
Bannwald Eisenbachhain
Königliche Jagdhütte
Geschichtlicher Lehrpfad und Schloss Einsiedel
Naturdenkmal Sulzeiche
Premium-Spazierwanderweg „Ammerbucher  
Gigelesweg“
Premiumwanderweg „Schönbuchspitzrunde“
Premiumwanderweg „Herzog-Jäger-Pfad“ 
(ab Mai 2018)

Schönbuch-App

Die kostenlos im App-Shop von 
Android (Play Store) und IOS 
(Apple) erhältliche Anwendung 
„Schönbuchführer“ liefert den 
Besucherinnen und Besuchern 
QR-Code-basierte Informatio-
nen zu mehr als 50 Sehenswür-
digkeiten im Naturpark.

Führungen im Naturpark Schönbuch

Für Waldführungen sind die Försterinnen und Förster der 
unteren Forstbehörden erste Anlaufstelle. Für Erlebnisfüh-
rungen stehen Ihnen die Natur- und Landschaftsführerin-
nen und -führer des Schönbuchs zur Verfügung. Auf der 
Internetseite des Naturparks finden Sie die Kontaktdaten 
der Ansprechpartner.16
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